
39599 Volgfelde (SDL)  
[~20 km sw Stendal; UTM: U32 683 5833]  

Bei Bauarbeiten im Jahre 1961 wurden in 
der Gemarkung Urnen aus der jüngeren 
Bronzezeit (ca. 1.000 - 800 v. u. Z.) ge-
funden.  
1191 wurde der Ort als „Folckfelde“ erst-
mals schriftlich erwähnt. Der Name be-
deutet etwa „Volk im Felde“ und könnte 
die Bezeichnung gewesen sein, die die 
damals schon länger ansässige Bevölke-
rung den neuen Ansiedlern gegeben hat.  
 
In unmittelbarer Nähe zur Ortschaft liegt 
die unter Naturschutz stehende „Orchi-
deenwiese“, auf der im Mai wilde Orchi-
deenarten wachsen und blühen.  
 
Finger weg! 

 
Allein die Struktur des Mauerwerks der 
westlichen Teile der Langwände des 
Schiffs bis etwa zur Unterkante der Fen-
ster lässt den Autor zu dem Schluss ge-
langen, dass der Kern des Baus irgend-
wann nach 1250 errichtet worden ist.  
 
1734-1737 hat man das Schiff nach 
Osten verlängert, eine Apsis angebaut, 
gleichzeitig die Fenster vergrößert und 
den Turm errichtet. Interessant ist der 
Verleich mit dem mittelalterlichen Mauer-
werk. 
 
Diesen hat man 1880 noch mit einem 
Sockelvorsprung und seitlichen Trep-
pentürmen in Feldstein ergänzt.  
Seitdem trägt er auch den spitzen Helm 
und angedeutete Giebel. 
 
Die Ausstattung des Innenraums stammt 
aus den Jahren nach 1880. 
 
Feldsteinkirchen in der Nähe s. Deetz, 
Käthen, Klinke.  

Besucht am Fr., den 18.10.2013, 17:00, sonnig, 12 Grad C.                                                                                    01.10.2015/12.09.2016 
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